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1 Aufgabenstellung 
 
Die Konsenswerber projektieren in den Gemeinden Gols und Mönchhof den Windpark Pannonia Gols und 
Mönchhof (WP PAGO&MH) mit insgesamt 30 Anlagen der Type GE 5.5-158 mit 158 m Rotordurchmesser und 
einer Nabenhöhe von 161 bzw. 120,9 m. In Summe ergibt sich für den geplanten Windpark eine Engpassleistung 
von 157 MW. 
 
Dabei handelt es sich um eine Änderung der genehmigten Projekte WP Gols-Mönchhof (28 x Vestas V112) mit 
einer Engpassleistung von 96,6 MW, sowie WP Repowering Mönchhof (4 X Vestas V112) mit einer 
Engpassleistung von 13,8 MW. Insgesamt genehmigt ist somit eine Engpassleistung von 110,4 MW. 
 
Diese Anlagen sollen die Bestandsanlagen der Windparks Gols, Gols III (Römerstraße), Mönchhof und Mönchhof 
LLΣ Ƴƛǘ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ мф !ƴƭŀƎŜƴ ŘŜǊ ¢ȅǇŜ ±Ŝǎǘŀǎ ±ул ǎƻǿƛŜ с !ƴƭŀƎŜƴ ŘŜǊ ¢ȅǇŜ ±Ŝǎǘŀǎ ±фл αǊŜǇƻǿŜǊƴάΣ ŀƭǎƻ 
ersetzen. Die bestehenden Windparks haben eine Gesamtengpassleistung von 50 MW. 
 
Im Rahmen der Umweltverträglichkeitserklärung müssen die Schallimmissionen als wesentliche 
Umweltauswirkungen analysiert werden.  
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2 Vorhabensbeschreibung 

An dieser Stelle soll ein kurzer Überblick über das Vorhaben gegeben werden. Detailliertere Angaben sind im 
Dokument "B.01.01.00_Vorhabensbeschreibung". 
 

 

Tabelle 1: Standorte der Windkraftanlagen 

Die ungefähre Lage des Windparks ist aus der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen. Detaillagepläne zu den 
Windkraftanlagen, der Zuwegung und der Kabeltrasse liegen dem Einreichoperat in Teil B Vorhaben bei.

Leistun

g

Naben-

höhe

Rotor-

durchmesser

Anlagen-

höhe

Fußpunkt-

höhe*

[MW] [m] [m] [m] [m] x y Ost Nord

GM01 GE158 5,5 120,9 158 199,9 163,5 46.778,33 311.254,85 16°57'29,69" 47°56'17,54"

GM02 GE158 5,5 161 158 240 163 47.296,65 311.087,97 16°57'54,60" 47°56'12,00"

GM03 GE158 5,5 161 158 240 163 47.819,39 311.019,88 16°58'19,76" 47°56'09,66"

GM04 GE158 5,5 161 158 240 158,1 47.115,95 310.751,56 16°57'45,76" 47°56'01,16"

GM05 GE158 5,5 161 158 240 162,6 47.648,65 310.761,96 16°58'11,43" 47°56'01,36"

GM07 GE158 5,5 161 158 240 163,1 46.690,58 310.490,35 16°57'25,17" 47°55'52,82"

GM08 GE158 5,5 161 158 240 165,7 45.971,16 310.620,85 16°56'50,56" 47°55'57,23"

GM09 GE158 5,5 161 158 240 155,3 46.666,46 309.980,90 16°57'23,81" 47°55'36,33"

GM10 GE158 5,5 161 158 240 149,2 47.252,58 309.580,63 16°57'51,89" 47°55'23,22"

GM11 GE158 5,5 161 158 240 165,5 46.075,96 310.124,99 16°56'55,42" 47°55'41,15"

GM12 GE158 5,5 161 158 240 160,7 46.403,15 309.651,11 16°57'11,00" 47°55'25,72"

GM13 GE158 5,5 161 158 240 150,1 46.874,51 309.421,52 16°57'33,62" 47°55'18,16"

GM14 GE158 5,5 161 158 240 164,4 45.826,94 309.787,05 16°56'43,30" 47°55'30,27"

GM15 GE158 5,5 161 158 240 156,8 46.372,31 309.132,33 16°57'09,32" 47°55'08,93"

GM16 GE158 5,5 161 158 240 153,6 46.899,24 308.730,24 16°57'34,54" 47°54'55,78"

GM18 GE158 5,5 161 158 240 158,4 45.984,94 309.351,07 16°56'50,74" 47°55'16,11"

GM20 GE158 5,5 120,9 158 199,9 162,8 45.414,95 309.459,01 16°56'23,33" 47°55'19,75"

GM21 GE158 5,5 161 158 240 163,5 45.797,68 308.907,94 16°56'41,55" 47°55'01,81"

GM22 GE158 5,5 161 158 240 155,5 46.320,84 308.479,86 16°57'06,59" 47°54'47,82"

GM23 GE158 5,5 120,9 158 199,9 167,5 45.080,80 309.040,08 16°56'07,08" 47°55'06,27"

GM24 GE158 5,5 120,9 158 199,9 165,3 45.510,50 308.587,98 16°56'27,60" 47°54'51,53"

GM25 GE158 5,5 120,9 158 199,9 164,5 45.895,16 308.372,86 16°56'46,05" 47°54'44,47"

GM26 GE158 5,5 120,9 158 199,9 163,3 46.247,73 307.938,38 16°57'02,86" 47°54'30,31"

GM27 GE158 5,5 161 158 240 144,6 47.394,16 308.905,32 16°57'58,44" 47°55'01,32"

GM28 GE158 5,5 161 158 240 141,8 47.935,26 308.443,86 16°58'24,32" 47°54'46,23"

GM29 GE158 5,5 161 158 240 148,3 47.316,06 307.473,86 16°57'54,12" 47°54'14,99"

MH01 GE158 5,5 161 158 240 159,9 46.974,25 308.235,77 16°57'37,96" 47°54'39,75"

MH02 GE158 5,5 120,9 158 199,9 161,5 46.619,03 307.595,78 16°57'20,60" 47°54'19,12"

MH03 GE158 5,5 120,9 158 199,9 161 47.079,51 307.102,16 16°57'42,58" 47°54'03,02"

MH04 GE158 5,5 120,9 158 199,9 158,4 47.426,31 306.813,00 16°57'59,17" 47°53'53,57"

*

GK MGI M34 WGS 84 (geographisch)
TypeWKA

Die Höhenangaben basieren auf Airborne Laserscan Befliegungen und wurden von Geoland.at zur verfügung 

gestellt. Für die diversen Berechnungen wurde die Software Windpro der Firma EMD verwendet, welche aus 

technischen Gründen eine Interpolation des DGM durchführt. Daher kann es bezüglich der angegebenen 

Höhen zu Diskrepanzen in den beigefügten Berechnungsprotokollen und UVE Dokumenten kommen.
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Abbildung 1: Übersichtslageplan Windpark Pannonia Gols und Mönchhof und der umliegenden Windparks



  Wien, im Februar 2019 
 

3 Grundlagen und weiterführende Literatur 
 

¶ Dokument B.01.01.00-00_Vorhabensbeschreibung 

¶ Dokument C.02.08.00-00_Umgebungslärmmessung 

¶ Dokument C.05.02.02-00_GE 158 Schallleistung Normalbetrieb 

¶ Dokument C.05.02.03-00_GE 158 Schallleistung schallreduzierter Betrieb 

¶ Dokument D.02.02.00-00_Wirkfaktorbericht Schall Bauphase 

¶ Dokument D.02.03.00-00_Wirkfaktorbericht Schall Betriebsphase 
 

¶ ÖAL-Richtlinie Nr. 3 Blatt 1 ς Beurteilung von Schallimmissionen im Nachbarschaftsbereich; Ausgabe 
2008-03-01  

¶ Guidelines for Community Noise, WHO, April 1999 

¶ DIN ISO 9613-н ά!ƪǳǎǘƛƪ ς Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien ς Teil 2: Allgemeines 
BerechnungsveǊŦŀƘǊŜƴέΣ !ǳǎƎŀōŜ hƪǘƻōŜǊ нллу-07-01 

¶ ÖNORM S 5021-м α{ŎƘŀƭƭǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ǀǊǘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ǸōŜǊǀǊǘƭƛŎƘŜ wŀǳƳǇƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ 
wŀǳƳƻǊŘƴǳƴƎάΣ !ǳǎƎabe 2018-08-01 

¶ ±5L нтмп α{ŎƘŀƭƭŀǳǎōǊŜƛǘǳƴƎ ƛƳ CǊŜƛŜƴά ±ŜǊŜƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘŜǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊŜΣ WŀƴǳŀǊ мфуу 

¶ CP test a/s; Gronlandsvej 96 DK-7100 Vejle; "Schallmessungen Junttan Kuopio Finnland 
Quellstärkenmessungen Juttan PM26,90 KN HHK7/9AS Hammer ohne Lärmschutz 17.Januar 2003" 

¶ Soundplan 8.1; Braunstein und Berndt 

¶ Windpro 3.2.712; Energi- og Miljodata (EMD International A/S) 
 

 

4 Begriffsbestimmungen und schalltechnische Grundlagen 
 
Um eine leichtere Lesbarkeit zu gewährleisten, sollen nachfolgend einige Begriffe, die in weiterer Folge 
Verwendung finden, definiert werden. 
 
Schall entsteht durch kleinste Druck- und Dichteschwankungen in einem elastischen Medium. Das menschliche 
Ohr kann diese Druckschwankungen nur in einem gewissen Frequenzbereich wahrnehmen. Die Hörschwelle, also 
der Schalldruck, ab dem das menschliche Gehör Geräusche wahrnimmt, ist einerseits frequenzabhängig, 
anderseits spielen auch Alter und Gesundheitszustand eine wichtige Rolle. Mit zunehmendem Alter nimmt die 
Hörfähigkeit vor allem im höheren Frequenzbereich deutlich ab. Der Frequenzbereich, der für einen Menschen 
hörbar ist, liegt im unteren Frequenzbereich zwischen 16-21 Hz und im höherfrequenten Bereich zwischen 16-
19 kHz.  
 
Die Hörschwelle ist von 2-5kHz am niedrigsten, was gleichbedeutend damit ist, dass ein Mensch in diesem 
Bereich am besten hört. Frequenzen unter 16Hz bezeichnet man als Infra-, Frequenzen über 21kHz als 
Ultraschall.  
 
Emission- Bedeutet allgemein Aussendung von Störfaktoren in die Umwelt. Die Quelle wird Emittent genannt. 
Schallemissionen sind in Hinblick auf das Schutzgut Mensch die wesentlichsten Umwelteinflüsse, die von 
Windkraftanlagen ausgehen.  
 
Immission- Jede Emission verursacht eine Immission, einen Eintrag an Störfaktoren in ein Umweltmedium. 
 
Schalldruckpegel Lp- Der Schalldruckpegel ist eine technische Größe. Er spiegelt nur sehr bedingt die vom 
Menschen wahrgenommene Empfindung wider. Ganz allgemein lässt sich sagen, dass eine Absenkung bzw. 
Erhöhung des Schalldruckpegels tendenziell auch eine leisere bzw. lautere WahǊƴŜƘƳǳƴƎ ŜǊƎƛōǘΦ 9ƛƴ ҟ Ǿƻƴ мл dB 
ergibt etwa eine Verdoppelung bzw. Halbierung der empfundenen Lautstärke. 
 
Dauerschallpegel Leq- Als energieäquivalenter Dauerschallpegel wird der über die Messzeit gemittelte 
Schalldruckpegel bezeichnet.  
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Bewerteter Schalldruckpegel LpA- Der bewertete Schalldruckpegel ist keine physikalische Messgröße. Gemäß 
Verordnung des Bundesamtes für Eich und Vermessungswesen vom 29.7.1979 wurde eine reproduzierbare 
Methodik festgelegt, die den Schalldruckpegel unter Berücksichtigung der speziellen Eigenschaften des 
menschlichen Ohres modelliert. 
 
Basispegel LA,95- Der A bewertete Basispegel ist der bewertete Schalldruckpegel der in 95% der Messezeit 
überschritten wurde. 
 
Bewerteter Dauerschallpegel LA,eq- Als energieäquivalenter bewerteter Dauerschallpegel wird der über die 
Messzeit gemittelte bewertete Schalldruckpegel bezeichnet. 

 
Beurteilungspegel Lr,A- Der Beurteilungspegel ist der auf die Bezugszeit bezogene, bewertete und 
energieäquivalente Dauerschallpegel des zu beurteilenden Geräusches mit Zuschlag der Tonhaltigkeit und 
Impulshaltigkeit. Als Quellen für tonhaltige Geräusche sind in erster Linie Getriebe, Generatoren, Azimutgetriebe 
und Hydraulikanlagen zu nennen. Generell versucht man konstruktiv einer Ton- und Impulshaltigkeit entgegen 
zu wirken. Bei der schallmäßigen Vermessung von Windkraftanlagen wird die Ton- und Impulshaltigkeit 
dokumentiert und darauffolgend in den technischen Unterlagen einer Windkraftanlagentype angegeben. 
 
Lr,o-Der Beurteilungspegel der ortsüblichen Schallimmission repräsentativer Quellen ist der A-bewertete 
energieäquivalente Dauerschallpegel der ortsüblichen Schallimmission, der gegebenenfalls mit einem 
Anpassungswert zu versehen ist. Er wird je nach Quelle (Verkehrsträger, Anlage) auf Basis des jährlichen 
durchschnittlichen Verkehrs oder des ausschlaggebenden Emissionsverlaufes, gegebenenfalls unter 
Heranziehung von Daten aus Messungen (auch kurzzeitigen), berechnet. 
 
Lr,FW- Der Planungsrichtwert nach Flächenwidmungskategorie ist der nach dem ausgewiesenen 
Flächenwidmungsplan und Zuordnung nach ÖNORM S 5021-1 zutreffende Beurteilungspegel, der für das 
Emissions- und Immissionsniveau der betreffenden Widmung typisch ist. 
 
Lr,PW- Der Planungswert für die spezifische Schallimmission ist der Zielwert für die planerische Festlegung der 
spezifischen Schallimmission für die jeweilige Art der Schallquelle (Anlagen, Straße, Schiene, etc.) ausgedrückt 
als Beurteilungspegel. 
 
Lr,spez- Der Beurteilungspegel der spezifischen Schallimmission ist der Aςbewertete energieäquivalente 
Dauerschallpegel der spezifischen Schallimmission, der bei gewerblichen Betriebsanlagen und verwandten 
Einrichtungen sowie Baulärm mit einem generellen Anpassungswert von +5 dB, bei Straßenverkehr und 
Flugverkehr mit einem Anpassungswert von 0 dB und bei Schienenverkehr mit einem Anpassungswert von -5 dB 
zu versehen ist. 

 
Addition von Schallquellen- Bei der Addition inkohärenter Schallquellen ergibt sich der korrekte Summenpegel 
durch energetische Addition der beteiligten Schallquellen. Pegelwerte in Dezibel können nicht einfach addiert 
werden. Liegen von den zu addierenden Einzelschallquellen lediglich die Schalldruckpegel vor, so müssen daraus 
zunächst die quadrierten Schalldrücke (die zur Energie proportional sind) berechnet werden. Diesen Prozess 
nennt man "Entlogarithmieren" (in Analogie zum "Logarithmieren" bei der Berechnung eines Pegels). 
Für den Summenschalldruckpegel von n inkohärent abstrahlenden Quellen gilt folglich: 
 
 

 
 
 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Koh%C3%A4renz_%28Physik%29
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5 Untersuchungsraum 

5.1 Bauphase 

Als Voraussetzung für eine Schallimmissionsprognose der Bauphase muss vorab ein Untersuchungsraum 
definiert werden. Innerhalb dieses Untersuchungsraums werden Immissionspunkte ermittelt, an denen eine 
Immissionsprognose erstellt wird. 
 
Der Untersuchungsraum für die schalltechnischen Auswirkungen in der Bauphase ist im Bereich der 
Windkraftanlagenstandorte begrenzt durch einen Umkreis von 3km rund um die Standorte.  
 
Im Bereich der Wegebauarbeiten und der externen Kabeltrasse ist der Untersuchungsraum begrenzt durch einen 
Puffer von 1,5km beidseitig der bearbeiteten Wege bzw. der Kabeltrasse.  
 
Hinsichtlich der Transportfahrten ist der Untersuchungsraum durch das übergeordnete Straßennetz begrenzt.  
 
Nachfolgend ist der Untersuchungsraum planlich dargestellt.   
 

 
Abbildung 2: Untersuchungsraum der Schallimmission der Bauphase 

5.2 Betriebsphase 

Als Voraussetzung für eine Schallimmissionsprognose der Betriebsphase muss vorab ein Untersuchungsraum 
definiert werden. Innerhalb dieses Untersuchungsraums wird mittels einer Messung an repräsentativen 
Immissionspunkten der Beurteilungspegel der ortsüblichen Schallimmissionen repräsentativer Quellen (Lr,o) 
ermittelt, der die schalltechnische Ist-Situation darstellt. Um den Untersuchungsraum eingrenzen zu können, 
muss vorab entschieden werden, wo schalltechnisch relevante Immissionspunkte sind und ab wo eine relevante 
Beeinflussung der Lärm-Ist-Situation ausgeschlossen bzw. nicht mehr erwartet werden kann. 
 
Der Untersuchungsraum wird durch die betriebskausalen Immissionen des Windparks in der Höhe von 25dB 
definiert. 
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Dies kann als konservativer Ansatz gesehen werden, da in Anlehnung an die Planungsrichtwerte der ÖNORM S-
5021-1 eine relevante Beeinflussung eines Gebiets der Kategorie 2 (Wohngebiet in Vororten, 
Wochenendhausgebiet, ländliches Wohngebiet, Schulen) ab einer Unterschreitung des Beurteilungspegels von 
30 dB in den Nachtstunden bei maximaler Windkraftanlagenemission nicht mehr zu erwarten ist. Die Schwelle 
von 30 dB in den Nachtstunden zur Definition einer relevanten Beeinflussung kann auch aus der ÖAL 3 abgeleitet 
werden. 
 
Prüft man nun mit diesem Lr,FW die Einhaltung des planungstechnischen Grundsatzes nach ÖAL 3 ergibt sich ein 
maximaler Beurteilungspegel der spezifischen Schallimmissionen (Lr,spez) von 35 dB in der Nacht, ab dem eine 
individuelle schalltechnische Betrachtung durchzuführen wäre. Bei der Eingrenzung des Untersuchungsraumes 
auf einen Bereich, in dem 25 dB in der Nacht überschritten werden können, kann somit davon ausgegangen 
werden, dass bei durchschnittlich vorbelasteten Gebieten alle durch das zu beurteilende Projekt relevant 
beeinflussten Gebiete berücksichtigt werden. Dies gilt insbesondere auch, da Schallemissionen von 
Windkraftanlagen erst nennenswert auftreten, wenn Wind weht und somit auch das Umgebungsgeräusch nicht 
das absolute Minimum, das bei Windstille auftritt, erreichen kann.  
 
Da es sich um eine Änderung genehmigter Windparks handelt werden die Untersuchungsräume des 
genehmigten Standes und der Neuplanung gegenübergestellt. Nachfolgende Abbildung zeigt die 
Untersuchungsräume der genehmigten und der geplanten Anlagen sowie den Bereich, innerhalb dessen die 
betriebskausalen Immissionen 30dB überschreiten. 
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Abbildung 3: Untersuchungsraum25dB (grüne Linie) der Schallimmission der Betriebsphase und 30dB Isophone (blaue Linie)
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6 Immissionspunkte 

6.1 Lage der Immissionspunkte  

Innerhalb der in Kapitel 5 definierten Untersuchungsräume für Bauschall und Betriebsschall wurden insgesamt 
11 Immissionspunkte definiert. Abbildung 4 zeigt eine Übersicht über die Lage der Immissionspunkte. 
 
Innerhalb der Untersuchungsräume wurden die je Himmelsrichtung nächst gelegenen Ortschaften betrachtet. 
Ortschaften in der "zweiten Reihe" werden bereits durch die näher gelegenen Ortschaften abgedeckt und daher 
nicht gesondert untersucht. 
 
Innerhalb der nächst gelegenen Ortschaften werden Immissionspunkte definiert, die möglichst repräsentativ für 
den jeweiligen gesamten Siedlungskörper sind, bzw. den lärmtechnisch am stärksten belasteten Punkt des 
jeweiligen Siedlungskörpers darstellen. Bei der Auswahl der Immissionspunkte, wurde auf eine exponierte Lage 
in Hinblick auf das Projektgebiet geachtet, und versucht den tatsächlichen Immissionspunkt (Behausung) 
bestmöglich zu berücksichtigen. Es wird darauf hingewiesen, dass für die Wahl der Immissionspunkte nicht die 
Widmungsgrenze sondern grundsätzlich die dauerhafte Bewohnung maßgeblich ist. In Fällen, wo gewidmete 
Grundstücke noch nicht bebaut sind, wurde im Sinne einer Worst Case  Betrachtung die Widmungsgrenze als 
Immissionspunkt gewählt. Weiters wurde die Lage der Immissionspunkte der vorangegangenen Verfahren 
berücksichtigt und, sofern vorhanden, übernommen.  
 
Der im Gemeindegebiet von Mönchhof befindliche Edmundshof wird gemäß detaillierter Vororterhebungen und 
Auskunft der Eigentümerin während der Tageszeit als Aufenthaltsort für Betriebsangestellte der 
Grundeigentümerin (Zisterzienserstift Heiligenkreuz) genutzt. Die Bewirtschaftung erfolgt aus der Zentrale der 
Gutsverwaltung, die sich in Trumau (NÖ) befindet. Die Bauwerke des Edmundshof dienen hauptsächlich zu 
Lagerzwecken. Während der Jagdsaison gibt es ein Gebäude am Hofgelände, das den Jägern als sporadische 
Nächtigungsmöglichkeit dient. Da der Edmundshof nicht dauerhaft bewohnt ist, wird von einer Berücksichtigung 
als Immissionspunkt abgesehen. Auch in vergangenen Verfahren bestehender Windpark-Projekte in 
unmittelbarer Umgebung des Edmundshofes wurde dieser nicht als Immissionspunkt berücksichtigt. 
 
Die Koordinaten der Immissionspunkte können nachfolgender Tabelle entnommen werden.  
 

 
Tabelle 2: Koordinaten der Immissionspunkte 

 
Eine detaillierte Beschreibung der Immissionspunkte erfolgt im Anschluss in Kapitel 6.2.
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Abbildung 4: Lage der Immissionspunkte, WEA-Standorte, Kabeltrasse
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6.2 Immissionspunkte Details 

Immissionspunkt 01: Friedrichshof 
Der Friedrichshof liegt nördlich des Projektgebiets. Die Position des Immissionspunktes entspricht der 
uǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴǊŜƛŎƘǳƴƎ αDƻƭǎ-aǀƴŎƘƘƻŦά (Dokument Schalltechnischer Bericht - Betriebsphase). Die 
derzeitige Widmungskategorie des Immissionspunktes lautet "Bauland Dorfgebiet". 

 
Abbildung 5: Widmungskategorie und Luftbild des Immissionspunkts 01 (Quelle GIS Burgenland) 

 

Immissionspunkt 01 
Friedrichshof 
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Immissionspunkt 02: Paulahof 
Der Paulahof liegt nördlich des Projektgebiets. Die Position des Immissionspunktes entspricht der ursprünglichen 
9ƛƴǊŜƛŎƘǳƴƎ αDƻƭǎ-aǀƴŎƘƘƻŦά (Dokument Schalltechnischer Bericht - Betriebsphase). Die derzeitige 
Widmungskategorie des Immissionspunktes lautet "Bauland - Gemischtes Baugebiet". 

 
Abbildung 6: Widmungskategorie und Luftbild des Immissionspunkts 02 (Quelle GIS Burgenland) 

Immissionspunkt 02 
Paulahof 
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Immissionspunkt 04: Mönchhof 
Die Ortschaft Mönchhof liegt südlich des Projektgebiets. Der Immissionspunkt befindet sich im nördlichen 
Bereich der Ortschaft. 5ƛŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ŘŜǎ LƳƳƛǎǎƛƻƴǎǇǳƴƪǘŜǎ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜǊ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴǊŜƛŎƘǳƴƎ αDƻƭǎ-
aǀƴŎƘƘƻŦά (Dokument Schalltechnischer Bericht - Betriebsphase). Die derzeitige Widmungskategorie des 
Immissionspunktes lautet "Bauland Dorfgebiet". 

 
Abbildung 7: Widmungskategorie und Luftbild des Immissionspunkts 04 (Quelle GIS Burgenland) 

 

Immissionspunkt 04 
Mönchhof 
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Immissionspunkt 05: Gols 
Die Ortschaft Gols liegt südlich des Projektgebiets. Der Immissionspunkt befindet sich im nördlichen Bereich der 
hǊǘǎŎƘŀŦǘΦ 5ƛŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ŘŜǎ LƳƳƛǎǎƛƻƴǎǇǳƴƪǘŜǎ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜǊ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴǊŜƛŎƘǳƴƎ αDƻƭs-aǀƴŎƘƘƻŦά 
(Dokument Schalltechnischer Bericht - Betriebsphase). Die derzeitige Widmungskategorie des 
Immissionspunktes lautet "Bauland - Gemischtes Baugebiet". 

 
Abbildung 8: Widmungskategorie und Luftbild des Immissionspunkts 05 (Quelle GIS Burgenland) 

Immissionspunkt 05 
Gols 
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Immissionspunkt 06: Weiden  
Die Ortschaft Gols liegt südlich des Projektgebiets. Der Immissionspunkt befindet sich im nördlichen Bereich der 
Ortschaft. Die Position des LƳƳƛǎǎƛƻƴǎǇǳƴƪǘŜǎ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜǊ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴǊŜƛŎƘǳƴƎ αDƻƭǎ-aǀƴŎƘƘƻŦά 
(Dokument Schalltechnischer Bericht - Betriebsphase). Die derzeitige Widmungskategorie des 
Immissionspunktes lautet "Bauland Dorfgebiet". 

 
Abbildung 9: Widmungskategorie und Luftbild des Immissionspunkts 06 (Quelle GIS Burgenland) 

Immissionspunkt 06 
Weiden 
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Immissionspunkt 07: Halbturn 
Die Ortschaft Halbturn liegt südlich des Projektgebiets. Der Immissionspunkt befindet sich im nördlichen Bereich 
der Ortschaft beim Schloss Halbturn. Die Position des Immissionspunktes entspricht der ursprünglichen 
9ƛƴǊŜƛŎƘǳƴƎ αDƻƭǎ-aǀƴŎƘƘƻŦά (Dokument Schalltechnischer Bericht - Betriebsphase). Die derzeitige 
Widmungskategorie des Immissionspunktes lautet "Bauland Sondergebiet". 

 
Abbildung 10: Widmungskategorie des Immissionspunkts 07 (Quelle GIS Burgenland) 

Immissionspunkt 07 
Halbturn 
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Immissionspunkt 08 Gols Ost und 09 Gols Ost Betriebsgelände: 
Die Ortschaft Gols liegt südlich des Projektgebiets. Als Immissionspunkte wurden die nächstgelegenen Gebäude 
zur Spülbohrung der Kabeltrasse Richtung Umspannwerk Frauenkirchen gewählt. Die Widmungskategorien der 
Itǎ ƭŀǳǘŜƴ ǿƛŜ ŦƻƭƎǘΥ Ltлу Ґ α.ŀǳƭŀƴŘ 5ƻǊŦƎŜōƛŜǘάΣ Ltлф Ґ α.ŀǳƭŀƴŘ .ŜǘǊƛŜōǎƎŜōƛŜǘά. 

 
Abbildung 11: Widmungskategorie der Immissionspunkte 08 und 09 (Quelle GIS Burgenland) 

Immissionspunkt 08 
Gols Ost 

Immissionspunkt 09 
Gols Ost Betriebsgelände 
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Immissionspunkt 10: Mönchhof Nordwest 
Die Ortschaft Mönchhof liegt südlich des Projektgebiets. Als Immissionspunkt wurde das nächstgelegene 
Gebäude zur Spülbohrung der Kabeltrasse Richtung Umspannwerk Frauenkirchen gewählt. Die derzeitige 
Widmungskategorie des Immissionspunktes lautet "Bauland Wohngebiet". 

 
Abbildung 12: Widmungskategorie des Immissionspunkts 10 (Quelle GIS Burgenland) 

Immissionspunkt 10 
Mönchhof Nordwest 
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Immissionspunkt 11: Fauenkirchen West 
Die Ortschaft Frauenkirchen befindet sich südlich des Projektgebiets. Der Immissionspunkt befindet sich im 
westlichen Bereich der Ortschaft. Als Immissionspunkt wurde das nächstgelegene Gebäude zur geplanten 
Kabeltrasse gewählt. Die derzeitige Widmungskategorie des Immissionspunktes lautet "Bauland - Gemischtes 
Baugebiet". 

 
Abbildung 13: Widmungskategorie des Immissionspunkts 11 (Quelle GIS Burgenland) 

Immissionspunkt 11 
Frauenkirchen West 
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Immissionspunkt 12: Frauenkirchen Nordwest 
Die Ortschaft Frauenkirchen befindet sich südlich des Projektgebiets. Der Immissionspunkt befindet sich im 
nordwestlichen Bereich der Ortschaft. Als Immissionspunkt wurde das nächstgelegene Gebäude zur geplanten 
Kabeltrasse in der WiŘƳǳƴƎǎƪŀǘŜƎƻǊƛŜ α.ŀǳƭŀƴŘ ς ²ƻƘƴƎŜōƛŜǘά gewählt. Die derzeitige Widmungskategorie des 
Immissionspunktes lautet "Bauland - Wohngebiet". 

 
Abbildung 14: Widmungskategorie des Immissionspunkts 12 (Quelle GIS Burgenland) 

Immissionspunkt 12 
Frauenkirchen Nordwest 



WP PAGO&MH EINREICHPROJEKT 2019 
Fachbeitrag Schall Seite 25 D-UVE 

ImWind Operations GmbH 
Josef Trauttmansdorff-Straße 18   T +43 2742 43 208  Bank Austria Unicredit Group 
3140 Pottenbrunn    F +43 2742 43 208-300  IBAN AT47.1200.0529.5200.5611 
www.imwind.at    Landesgericht St. Pölten  BIC BKAUATWW 
office@imwind.at   FN 321223m  UID ATU64684078  Ingenieurbüro für Öko-Energietechnik 

7 Bauphase 

7.1 Immissionspunkte Bauphase 

Es werden alle 11 Immissionspunkte (IP) für die Beurteilung der Lärmsituation in der Bauphase herangezogen. 
Der Immissionspunkt IP6 Weiden wird der Einfachheit halber mitberechnet obwohl sich dieser außerhalb des 
Untersuchungsraumes für den Bauschall befindet. Aus nachfolgender Abbildung ist die Lage dieser 
Immissionspunkte ersichtlich. 
 

 
Abbildung 15: Darstellung Immissionspunkte und Untersuchungsraum Bauschallbeurteilung 
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7.2 Methodik Schallanalyse Bauphase 

Nachfolgend wird die in weiterer Folge verwendete Methodik erläutert. Die durch die Bauarbeiten verursachten 
Schallemissionen werden mittels einer Schallausbreitungsrechnung, deren Systematik später erläutert wird, für 
ausgewählte Immissionspunkte berechnet. 
 
Der Bauablauf wird weitgehend vereinfacht dargestellt wobei durch die verwendete Systematik sichergestellt 
ist, dass die Immissionen der Bauphase nicht unterschätzt werden.  
 
Die Schallemissionen der Abbruchphase der Altanlagen sind vergleichbar bzw liegen tendentiell unterhalb der 
Schallemissionen, die sich im Zuge des Anlagenauf- und Fundamentbaus ergeben. Laut Bauzeitplan (vgl 
Dokument B.01.01.00-00_Vorhabensbeschreibung) kommt es zu keiner Überschneidung der Abbruch- und 
Anlagenauf- sowie Fundamentbauphase. Die Abbruchphase der Altanlagen wird daher nicht gesondert simuliert. 
 
Die Bauarbeiten werden in folgende Phasen unterteilt: 
 
Phase 1: Verlegung der Energiekabel inkl. Datenleiter-Kabel 
Phase 2: Wegebauarbeiten (inklusive Kranstellflächen) 
Phase 3: Simulation Bodenverbesserung (Herstellung Rüttelstopfsäulen) 
Phase 4: Bau der Anlagen (inklusive Fundamentbau) 
 
Zusätzlich werden die weiteren projektspezifischen Emissionen an den öffentlichen Verkehrswegen durch den 
baustelleninduzierten Verkehr berechnet.  
 
Die Berechnung der gewählten Emissionen in Immissionen erfolgt auf Basis der ISO 9613-2. 
 
Die Berechnung der Emissionen an den öffentlichen Verkehrswegen erfolgt auf Basis der RVS 04.02.11.  
 
Die Ergebnisse der einzelnen Bauphasen werden im Ergebnisteil dargestellt wobei für die Bewertung die für den 
jeweiligen Immissionspunkt lautesten Immissionswerte herangezogen werden. 
 
Die Bewertung der Immissionen erfolgt auf Basis von definierten Schutzzielen und der Systematik für Baulärm, 
die von der ÖAL Richtlinie 3 vorgegeben wird. 
 

7.3 Emissionen der Baugeräte 

Die Bautätigkeit im Windparkgelände ist prinzipiell so geplant, dass die lärmintensiven Arbeiten werktags in einer 
Zeit von 06-19 Uhr durchgeführt werden. Baumaßnahmen an den Windkraftanlagenstandorten, wie das Heben 
von Turmsegmenten mittels Kran und das Zusammensetzen der Turmsegmente oder andere nicht lärmintensive 
Tätigkeiten, können auch Sonn- und Feiertags bzw. in der Nachtzeit von 19-06 Uhr stattfinden. Weiterfolgend 
werden unter "Nachtzeit" alle Zeiträume werktags von 19 bis 6 Uhr sowie sonn- und feiertags ganztägig 
verstanden.  
 
Der Ablauf der Bautätigkeiten wird durch ein Immissionsberechnungsmodell nur vereinfacht nachgebildet, da 
die Entfernung zu den lärmexponierten Immissionspunkten relativ groß ist.  
 
Die Transportfahrten werden bis zum übergeordneten Straßennetz nachgebildet. Es wird gemäß den Angaben 
der Vorhabensbeschreibung angenommen, dass die maximale stündliche LKW-Frequenz ca. 26 LKW/h beträgt. 
Mannschaftswagen und PKW werden nicht extra betrachtet, da diese keinen wesentlichen Einfluss auf die 
Berechnungsergebnisse haben. 
 
Während der Bauphase werden am Anlagenstandort lärmintensive Arbeiten in der Tageszeit von 06-19 Uhr 
simuliert. In der Nachtzeit werden ausschließlich wenig lärmintensive Arbeiten schalltechnisch nachgebildet.  
 
In der Tageszeit wird im Sinne einer Worst Case Betrachtung zusätzlich zu den übrigen eingesetzten 
Arbeitsgeräten der Einsatz einer Ramme (Herstellung einer Tiefgründung) simuliert. Laut 
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Vorhabensbeschreibung sind keine Tiefgründungen vorgesehen, jedoch sollen an einigen Standorten 
Rüttelstopfsäulen unterhalb der Flachgründung hergestellt werden. Die Schallemissionen bei der Herstellung von 
Rüttelstopfsäulen sind vergleichbar bzw liegen tendentiell unterhalb von jenen, die beim Einsatz einer Ramme 
entstehen. Dabei wird der Einsatz von zwei gleichzeitig an den beiden zum jeweiligen Immissionspunkt 
nächstgelegenen WKA-Standorten eingesetzten Rammen simuliert. Damit werden die kurzzeitig zu erwartenden 
höchsten Lärmbelastungen an den Immissionspunkten errechnet. 
 

7.3.1 Kabelverlegung 

Für die Kabelverlegung, die vorwiegend im Pflugverfahren durchgeführt wird, wird der gleichzeitige Einsatz eines 
Klein LKW, zweier Planierraupen und eines Gräders (bzw. einer Planierraupe mit Schaufel) und einer 
Vibrationswalze unterstellt. Die Geschwindigkeit des gesamten Kabelpflug Trosses wird mit 2km/h 
angenommen. 
 
In Bereichen, wo die Kabelverlegung in offener Bauweise erfolgt (zB bei Querung von Einbauten oder von 
befestigten Straßen), wird zusätzlich zum Kabeltross ein Hydraulikbagger simuliert. 
 
In Bereichen, wo die Kabelverlegung mittels Spülbohrung erfolgt (zB bei Querung von wasserführenden Bächen 
oder Gräben), wird zusätzlich zum Kabeltross und dem Hydraulikbagger ein Spülbohrer simuliert. 
 
Der nachfolgenden Tabelle können die erwarteten Schallemissionen der einzelnen Quellen des Kabelpflugtrosses 
während der Bauzeit entnommen werden. Es wird der Beurteilungspegel des Kabelpflugtrosses für die Tageszeit 
ermittelt. Es wird angenommen, dass der Klein LKW sowie die Panierraupen durchschnittlich für 10 Stunden 
eines Tages in Dauerbetrieb sind und Vibrationswalze sowie Gräder für jeweils 5 Stunden im Einsatz sind. Die 
Reduktion dieser Einsatzdauer gegenüber der maximal möglichen Dauer von 13 h ergibt sich einerseits aufgrund 
der Erfahrung des Ablaufs von bisherigen Windkraftanlagenbaustellen und andererseits aufgrund der 
ablauftechnisch teilweise nicht möglichen Gleichzeitigkeit des Einsatzes dieser Arbeitsgeräte. Der 
Beurteilungspegel wird gemäß der in der ÖAL RL3 vorgegebenen Systematik berechnet. 
 

 
Tabelle 3: Ermittlung des Summenbeurteilungspegels bezogen auf die Tageszeit von 13 Stunden der Arbeitsmaschinen eines 
Kabelpflug-Trosses. 

 
Aus nachfolgender TabeƭƭŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ 9ƳƛǎǎƛƻƴŜƴ ŘŜǎ IȅŘǊŀǳƭƛƪōŀƎƎŜǊǎ ǳƴŘ ŘŜǎ {ǇǸƭōƻƘǊŜǊǎ όƧŜǿŜƛƭǎ α¢ȅǇ tǳƴƪǘάύ 
zu entnehmen sowie die SummenschaƭƭǇŜƎŜƭ ŘŜǎ YŀōŜƭǇŦƭǳƎǘǊƻǎǎŜǎ ǎǳƳƳƛŜǊǘ ŀǳŦ м [ŀǳŦƳŜǘŜǊ όα¢ȅǇ [ƛƴƛŜάύΦ 
Sofern in der Literatur keine Werte für einen LWA,max angegeben sind, wird dieser durch eigene Abschätzung 
ermittelt. Hierzu wurden Werte zwischen 5 und 10 dB auf die LWA,eq Emissionswerte einzelner Baumaschinen mit 
ausgeprägter Spitzencharakteristik addiert. 
 

Baugerät Klein LKW Planierraupen (2 Stk.) Vibrationswalze Gräder/Planierraupe mit Schaufel

La,eq (Summe) [dB] 106 112,9 110,5 109,9

Quelle
Forum Schall

Nov. 2006

Technischer Bericht zur

Untersuchung der 

Geräsuchemissionen von 

Baumaschinen

Technischer Bericht zur

Untersuchung der 

Geräsuchemissionen von 

Baumaschinen

Technischer Bericht zur

Untersuchung der 

Geräsuchemissionen von 

Baumaschinen

Arbeitsstunden [h]* 10 10 5 5

Beurteilungszeitraum [h] 13 13 13 13

Anpassungswert 0 0 0 0

Lr,Tag [dB] 104,9 111,8 106,4 105,8

Summe [dB] 114,2

* Schätzung basierend auf eigenen Annahmen
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Tabelle 4: Schallemissionen Kabelverlegung 

Aus nachfolgender Tabelle sind die A-bewerteten Oktavbandspektren der eingesetzten Maschinen zu 
entnehmen. 
 

 
Tabelle 5: A-bewertete Oktavbandspektren der eingesetzten Maschinen 

 

7.3.2 Wegebau 

Als zweiter Arbeitsschritt werden die Wege in einen Zustand gebracht, der einen Bau der Windkraftanlagen in 
weiterer Folge ermöglicht. Dazu müssen im Wesentlichen die Stichzuwegungen zu den WKA-Standorten in 
ausreichender Breite (gemäß Anforderungen des Anlagenherstellers) ausgebaut werden.  
 
Es wird angenommen, dass ein LKW für 10 Stunden eines Tages in Dauerbetrieb ist und alle anderen Geräte im 
Worst Case 13 h pro Tag im Einsatz sind. Die teilweise Reduktion der Einsatzdauer gegenüber der maximal 
möglichen Dauer von 13 h ergibt sich einerseits aufgrund der Erfahrung des Ablaufs von bisherigen 
Windkraftanlagenbaustellen und andererseits aufgrund der ablauftechnisch teilweise nicht möglichen 
Gleichzeitigkeit der Arbeitsgeräte. Der Beurteilungspegel wird gemäß der in der ÖAL RL3 vorgegebenen 
Systematik berechnet und nachfolgend tabellarisch dargestellt. 
 

 
Tabelle 6: Ermittlung des Summenbeurteilungspegels bezogen auf die Tageszeit von 13 Stunden der Arbeitsmaschinen eines 
Wegebau Trosses. 

 

7.3.3 Bau der Windkraftanlagen (ohne Ramme) 

Nachfolgende Tabelle erläutert, welche Baumaschinen am Standort der Windkraftanlagen in Betrieb sind. Es wird 
an dieser Stelle zwischen einem Tag- und einem Nachtbetrieb unterschieden. In der Tageszeit sind nachfolgende 
Arbeitsgeräte im Einsatz: 

Baugerät LKW Hydraulikbagger Walze Schubraupe Grader / Radbagger

La,eq (Summe) [dB] 106 108,0 110,5 109,9 109,9

Quelle
Forum Schall

Nov. 2006

Technischer Bericht zur

Untersuchung der 

Geräsuchemissionen von 

Baumaschinen

Technischer Bericht zur

Untersuchung der 

Geräsuchemissionen von 

Baumaschinen

Technischer Bericht zur

Untersuchung der 

Geräsuchemissionen von 

Baumaschinen

Technischer Bericht zur

Untersuchung der 

Geräsuchemissionen von 

Baumaschinen

Arbeitsstunden [h]* 10 13 13 13 13

Beurteilungszeitraum [h] 13 13 13 13 13

Anpassungswert 0 0 0 0 0

Lr,Tag [dB] 104,9 108,0 110,5 109,9 109,9

Summe [dB] 116,0

* Schätzung basierend auf eigenen Annahmen
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Tabelle 7: Teilemissionen der Baumaschinen an den Windkraftanlagenstandorten in der Tageszeit 

In der Nachtzeit werden ausschließlich lärmärmere Tätigkeiten durchgeführt. Die eingesetzten Baugeräte kann 
man nachfolgender Tabelle entnehmen: 
 

 
Tabelle 8: Teilemissionen der Baumaschinen an den Windkraftanlagenstandorten in der Nachtzeit 

 

7.3.4 Schallemissionen und Frequenzbandspektren der eingesetzten Baugeräte  

 
In nachfolgender Tabelle werden die Emissionen der eingesetzten Arbeitsgeräte summiert und auf 1 Laufmeter 
("Typ Linie") bzw. einen Punkt ("Typ Punkt") umgerechnet. 
 

 
Tabelle 9: Schallemissionen der eingesetzten Gerätegruppen 

Baumaschinen am WKA Standort Typ LWA,eq Bandmittenfrequenz Quelle

Rüttler: Tauchrüttler Punkt 100 500 Hz
ÖAL Industrierichtlinie

 Nr. 111

Bagger: Hydraulikbagger, Mobilbagger Punkt 108 500 Hz
ÖAL Industrierichtlinie

 Nr. 111

Baukran: über 80kW Punkt 105 500 Hz
ÖAL Industrierichtlinie

 Nr. 111

Betonmischer: Transportbetonmischer Punkt 108 500 Hz
ÖAL Industrierichtlinie

 Nr. 111

Stromaggregat: über 50kW Punkt 111 500 Hz
ÖAL Industrierichtlinie

 Nr. 111

Betonmischer: Betonpumpe Punkt 109 500 Hz
ÖAL Industrierichtlinie

 Nr. 111

GESAMT Punkt 115,7 500 Hz

Baumaschinen am WKA Standort Typ LWA,eq Bandmittenfrequenz Quelle

Baukran: über 80kW Punkt 105 500 Hz
ÖAL Industrierichtlinie

 Nr. 111

Stromaggregat: über 50kW Punkt 111 500 Hz
ÖAL Industrierichtlinie

 Nr. 111

GESAMT Punkt 112,0 500 Hz

Schallquelle Art Typ LWA,eq/LWA,max Quelle

Transport 1 LKW/h mit 30 km/hLinie
64 dB(A)/m

110 dB(A),max

Forum Schall

Nov. 2006

Kabelpflug Tross Linie
81,2 dB(A)/m

124,2 dB(A),max

-

Bagger Punkt
108 dB(A)

118 dB(A),max

-

Wegebau Wegebau Tross Linie
83 dB(A)/m

126 dB(A),max

-

WEA Standort
Summe Baugeräte

Tag
Punkt

115,7 dB(A)

121 dB(A),max

-

WEA Standort
Summe Baugeräte

Nacht
Punkt

112 dB(A)

121 dB(A),max

-

WEA Standort Ramme Punkt
125 dB(A)

135 dB(A),max

Messbericht Juttan 

PM26, HHK7/9AS

Kabelverlegung

LWA,eq: A-bewerteter Schalleistungspegel für das energieäquivalente Betriebsgeräusch in dB für den durch-

                    schnittlichen Arbeitszyklus über 13 Stunden in dB

LWA,max: A-bewerteter Schalleistungspegel für die lautesten Betriebsgeräuschspitzen in dB
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Sofern nicht in der Literatur Werte für einen LWA,max angegeben sind, wird dieser durch eigene Abschätzung 
ermittelt. Hierzu wurden Werte zwischen 5 und 10 dB auf die LWA,eq Emissionswerte einzelner Baumaschinen mit 
ausgeprägter Spitzencharakteristik addiert. 
 

 
Tabelle 10: A bewertete Oktavbandspektren der eingesetzten Maschinen 

7.4 Ermittlung der projektspezifischen Immissionen 

7.4.1 Kumulation mit in Umgenehmigung befindlichem Projekt Gols Repowering EBW 

Das Windparkvorhaben Gols Repowering EBW ist aktuell materienrechtlich mit 5 WEA der Type E115 genehmigt. 
Zurzeit wird dieses Repoweringprojekt umgeplant auf 1 WEA der Type M148 und 3 WEA der Type M140. Die 
materienrechtlichen Änderungsverfahren zum Windpark Gols Repowering EBW und das gegenständliche 
Änderungsgenehmigungsverfahren laufen zeitlich parallel.  
 
Es ist nicht auszuschließen, dass sich die Bauphasen dieser beiden räumlich sehr nahe gelegenen Windparks 
zumindest teilweise überschneiden. Die Bauzeit für den Windpark Gols Repowering EBW ist wegen der geringen 
Anlagenzahl (4 WEA) insgesamt deutlich kürzer. Die Bauphasen zu den Kabelverlege- und Wegebauarbeiten sind 
bei allen 3 Vorhaben relativ kurz, weshalb hier nicht von einer relevanten Überlagerung ausgegangen wird.  
 
Während des Anlagenbaus (Bauphasen 3 und 4) kann eine Überlagerung des gegenständlichen Vorhabens und 
des Vorhabens Gols Repowering EBW und damit eine verstärkte Beeinflussung bewohnter Gebiete durch 
Bauschall nicht von Vornherein ausgeschlossen werden. In den Bauphasen 3 (Anlagenbau Tag und Nacht) sowie 
4 (Rammarbeiten) werden daher die 4 WEA des Vorhabens Gols Repowering EBW mitberücksichtigt. 
 
Aus nachfolgender Abbildung sind die räumlichen Zusammenhänge der gegenständlichen Vorhaben Pannonia 
Gols und Mönchhof sowie Gols Repowering EBW ersichtlich. 
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Abbildung 16: Windpark PAGO&MH und Gols Repowering EBW 

7.4.2 Beschreibung des Rechenverfahrens und der Rechenmethodik 

Die Berechnung der zu erwartenden Schallimmissionen erfolgt unter Verwendung des Programms Soundplan 8.1 
von der Firma Braunstein und Berndt GmbH gemäß ISO 9613-2. Die durch den Baubetrieb zu erwartenden 
Geräuschimmissionen ergeben sich nach ISO 9613-2 ausgehend von den Schalleistungspegeln Lwa unter 
Berücksichtigung der Pegelabnahme Adiv durch die Entfernung, Abar durch Schallhindernisse, Agr durch 
Bodendämpfung und Aatm durch Luftabsorption. 
 
Der Bauablauf wurde vereinfacht nachgebildet; bei allen Windkraftanlagenstandorten sind von 6-19 Uhr alle 
Baumaschinen, außer der Ramme, gleichzeitig in Betrieb und in der Zeit von 19-6 Uhr werden ausschließlich 
lärmarme Tätigkeiten durchgeführt. Die 2 dem Immissionspunkt nächst gelegenen Rammen sind nur in der 
Tageszeit von 06-19 Uhr im Einsatz, wobei sie dann ebenfalls gleichzeitig mit allen anderen Geräten aktiv sind. 
Zusätzlich werden LKW-Versorgungsfahrten im gesamten windparkinternen Wegenetz von 6-19 Uhr simuliert. 
Die Kabelverlegearbeiten werden wiederum nur in der Tageszeit von 06-19 Uhr durchgeführt. Nachfolgenden 
Abbildungen kann man die örtliche Ausbreitung der Schallquellen entnehmen. 
 

7.4.2.1 Berechnungsparameter 

 
Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die räumliche Verteilung der einzelnen Schallquellen. 
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Abbildung 17: Standorte der Emissionsquellen der Windkraftanlagen 

 
 

Abbildung 18: Windparkinterne Wegeausbaumaßnahmen 


